
Schule und Sport

das Beispiel von Haike Zhang mit der Abiturnote 1,1 (siehe Zeitungsbericht – GUTE NOTEN DURCH 
KREATIVE SPPORTART) zeigt, dass man trotz intensiv und zeitaufwendig betriebenen Sports - 
Tischtennis ist eine trainingsintensive Sportart, die viel Trainingszeit verlangt - auch in der Schule gut 
am Ball  bleiben kann. Das Beispiel begegnet der Sorge vieler Eltern. Die Studie der Sporthochschule 
Köln stellt den Sport insgesamt als hilfreich dar und hebt besonders den Tischtennissport heraus. 
Natürlich macht der Sport allein keine guten Noten, das wissen wir. Wir wissen aber auch, dass er, 
von den Kindern und Jugendlichen vernünftig und in gutem Kontakt zwischen Verein und Eltern 
betrieben hilfreich ist. Natürlich müssen die Kinder und Jugendlichen, wenn sie in der Schule und im 
Tischtennis gut am Ball  sein wollen, andere oft weniger nützliche Freizeitgestaltungsmöglichkeiten 
einschränken. Sie brauchen diese nicht ganz „vernachlässigen“ aber einschränken und das dürfte ja 
auch im Sinne der Eltern sein.
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